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Text von Wilhelm Wiesberg, Melodie von Johann Sioly, nach einer Volksweise.

Veröffentlicht unter anderem in "Wiener Lieder und Tänze" III, Eduard Kremser.
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Es-tam-tam, es-tam-tam. I und juheli, i und juhe!

Die Knecht bei die Bauern, die müassn viel leidn,

aber no gröber san's mit die Sommerpartein.

I und ju-he-li i!

Es-tam-tam, es-tam-tam. I und juheli, i und juhe!

Das is appetitlich, wann jetzt annonciert

a Wanzentinktur auf an Trinkglasel wird.

I und ju-he-li i!

Es-tam-tam, es-tam-tam. I und juheli, i und juhe!

Im Prater die Gschäftsleut habn Hutschen nur gnua,

und wanns regnt, san's extra auf der Rutschen dazua.

I und ju-he-li i!

Es-tam-tam, es-tam-tam. I und juheli, i und juhe!

Dem an kost's die Freiheit, dem andern das Lebn,

und so was, das wird als Duell ausgegebn.

I und ju-he-li i!

Es-tam-tam, es-tam-tam. I und juheli, i und juhe!

Die Theater sperrn zu jetzt der Kreuz und der Quer,

das ist alls wegn der Hebung vom Fremdenverkehr.

I und ju-he-li i!

Es-tam-tam, es-tam-tam. I und juheli, i und juhe!

Im neu'n Parlament hättn ma ans sicher gern,

es sollt immer links gfahrn und rechts ausgwichen werdn.

I und ju-he-li i!

Es-tam-tam, es-tam-tam. I und juheli, i und juhe!

Im Prater beim Wettreiten 's Geld unt verliern

und stier grissen werdn, heißt man totalisiern.

I und ju-he-li i!

Es-tam-tam, es-tam-tam. I und juheli, i und juhe!

Um an Zwanzger kann ma fahrn mit der Westbahn aufs Land

und um sechsadreißg Guldn wird am zrissen es Gwand.

I und ju-he-li i!

Es-tam-tam, es-tam-tam. I und juheli, i und juhe!

Wann die Wittrung so bleibt, muaß beim Eislauf-Verein

statt an großen Kostümfest a Wettschwimmen sein.

I und ju-he-li i!
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